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Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14> woselbst auch die Anreigen in Empfang genommen werden .
. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 56 Pf . ; durch die Post imjGebiete der deutschen Postverwaltung » Briefträgergebühr eingerechnet » Z M . 65 Pf . 1

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzcile oder deren Raum 20 Pfennige Briefe und Gelder frei .

Amtlicher Theil .
Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen

vom 18 . November d . I . wurde Revisionsassistent Karl
Laub bei genanntem Ministerium zum Revisor daselbst
ernannt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 20 . November .

In Chile ist vorgestern der neue Präsident der Repu¬
blik gewählt worden . Nach der chilenischen Verfassung
vom Jahre 1833 wird der Präsident indirekt vom Volke
auf fünf Jahre gewählt . Balmaceda ' S Amtsdauer hätte
verfassungsgemäß am 18 . September d . J . ihrEnde erreicht ;
aber infolge des Bürgerkrieges verzögerte sich die Neu¬
wahl des Präsidenten . Den „Times " geht aus Santiago
die Nachricht zu, das der Fregattenkapitän Jorge Montt
nahezu mit Einstimmigkeit zum Präsidenten der chileni¬
schen Republik gewählt zu stzin scheine und daß die Wahl
in voller Ruhe vor sich gegangen sei . An der Wahl
Montts war nicht zu zweifeln , da seine Kandidatur auf
einem Kompromiß der Parteien beruht ; in einer am 4 .
November abgehaltenen Berathung war Montt von Ab¬
geordnetem aller Parteien als Kandidat für die Präsident¬
schaft acceptirt worden . Lag schon in dieser Zustimmung
der verschiedensten Parteien zu der Wahl Montts ein sehr
ehrenvoller Vertrauensbeweis für Jorge Montt , so er¬
scheint das Vertrauen der Chilenen in die Person Montts
dadurch noch größer , daß man mit der Kandidatur eines
Seeoffiziersein altes Herkommen durchbrach ; denn bisher
war ein Offizier durch einen Gewohnheitsgrundsatz von
der Präsidentschaft in Chile ausgeschlossen . Jorge Montt
verdankt seine Wahl , abgesehen von seiner persönlichen
Ehrenhaftigkeit und Uneigennützigkeit — die nach den mit
Balmaceda gemachten Erfahrungen für die Chilenen be¬
sonders schwer in 's Gewicht fallen mußten — namentlich
dem Umstande , daß er erklärt hat , kein bestimmtes Poli¬
tisches Programm verfolgen , sondern die Beschlüsse des
Kongresses zur Richtschnur seines Handelns nehmen zu
wollen . Es wäre dem schwer geprüften Land zu gönnen ,
wenn der Amtsantritt Jorge Montts eine Periode des
inneren Friedens und der Beruhigung für Chile ein¬
leitete , in welcher die Republik sich von den schweren
Nachwirkungen des Bürgerkrieges erholen könnte - Den
Lebensgang des neuen Präsidenten haben wir übrigens
in der Nummer 308 d . Bl . geschildert .

Auf Grund des Jnvaliditäts - und Altersverstchernngs -
gesetzes sind bisher nur Altersrenten zur Auszahlung
gelangt . Mit dem 22 . November d . I . tritt der Zeitpunkt
ein , von welchem ab cs auch möglich sein wird , berechtigte An¬
sprüche auf I n v a l i d e nr e n t e zu erheben . Es ist nun so¬
wohl im Interesse der bei der Entscheidung über die Festsetzung
von Renten bethciligten Behörden und ehrenamtlichen Organe ,
als auch behufs Vermeidung nnnöthiger Verwaltungskostcn

dringend zu wünschen , daß von den Versicherten keine Ansprüche
an die Versicherungsanstalten gestellt werden , die von vornherein
aussichtslos sind.

In dieser Beziehung darf zunächst betont werden , daß alle vor
dem Inkrafttreten des Jnvaliditäts - und Altersversicherungs -
gesetzes, also vor dem l . Januar 1891, bereits invalid gewesenen
Personen nicht in den Bezug von Invalidenrente treten können .
Während der Uebergangszeit , die bis zum Anfang Juli 1895
reicht , und für die besondere gesetzliche Bestimmungen getroffen
sind, müssen hauptsächlich drei Bedingungen von den Personen
erfüllt werden , welche Anspruch auf die Invalidenrente erheben :

Zuerst müssen sie ein Beitragsjabr oder 47 Wochen
hindurch Beiträge entrichtet haben . Krankheiten von mehr als
siebentägiger Dauer , sowie militärische Dienstleistungen werden
als Beitragszeiten in Anrechnung gebracht . Sodann müssen die
betreffenden Versicherten dauernd erwerbsunfähig im
Sinne des Gesetzes sein , d. h . sie dürfen körperlich oder geistig
nicht mehr im Stande sein , mindestens einen Betrag zu ver¬
dienen , welcher gleichkommt der Summe eines Sechstels des
Durchschnitts der Lohnsätze , nach welchen für sie Beiträge ent¬
richtet worden sind , und eines Sechstels des dreihundertfachen
Betrages des ortsüblichen Tagclohnes . Die erwähnten Lohnsätze
sind sür die erste Klasse 800 M . , für die zweite 500 M . , für die
dritte 720 M . und sür die vierte 960 M . Die Höhe des orts¬
üblichen Tagclohnes ist für jede Gemeinde durch die Behörde
bekannt gemacht .

Jeder Versicherter kann demnach selbst beurtheilen , ob er er¬
werbsunfähig im Sinne des Gesetzes ist oder nicht . Ob „ dauernde "
Erwerbsunfähigkeit vorlicgt , wird der Entscheidung im einzelnen
Falle Vorbehalten bleiben müssen . Sogenannte Halbinvalide
haben aber keinen Anspruch aus Rente . Im Gesetze ist ein Fall
vorgesehen , welcher dem Eintritt von Invalidität gleichkommen
soll . Es ist bestimmt , daß die Versicherten , welche ein Jahr hin¬
durch wegen Krankheit völlig erwerbsunfähig gewesen sind , sür
die weitere Zeit ihrer Krankheit Invalidenrente erhalten sollen .
Es ist wohl nicht zweifelhaft , daß diese Bestimmung auch für
die Uebergangszeit Platz greift . Da indessen hier nicht ein Bei¬
trags - sondern ein Kalenderjahr in Frage kommt , so kann es
erst nach dem 1 . Januar 1S92 zur praktischen Ausführung dieser
Bestimmung kommen.

Die dritte der während der Uebergangszeit zu erfüllenden
Bedingungen ist die Beibringung von Nachweis en über die
Beschäftigung vor dem 1 . Januar 1891 in Stellungen , welche
nach dem Gesetze die Versicherungspflicht begründen würden .
Ueber einen je weiteren Zeitraum sich diese Zeugnisse erstrecken,
um so eher kann der betreffende Versicherte den Anspruch auf
Invalidenrente mit Erfolg erheben . Jedenfalls ist es unbedingt
erforderlich , daß er solche Nachweise über 5 47 Wochen bei¬
bringt » welche in die dem Eintritt seiner Erwerbsunfähigkeit
voraufgegangenen 5 Kalenderjahre fallen müssen . Nehmen wir
an , daß ein Versicherter , der bis zum 21 . November Beiträge
entrichtet hat , vom 22 . November dauernd erwerbsunfähig wird ,
so muß er , wenn er mit seinem Anspruch auf Invalidenrente
Erfolg haben will , einen Nachweis darüber führen . daß er in
der Zeit vom 22 . November 1888 bis zum 1 . Januar 1891 :
4 X 47 Wochen in jetzt versicherungspflichtiger Beschäftigung
gewesen ist . Ueber die letzten 47 Wochen liegt der Ausweis
durch die Quittungskarte vor .

Beachtet muh schließlich werden , daß wer sich erweislich die
Erwerbsunfähigkeit vorsätzlich oder bei Begehung eines durch
strafgerichtliches Urtheil festgestellten Verbrechens zugezogen hat ,
keinen Anspruch auf Invalidenrente bat .

Deutschland .
* Berlin , 19 . Nov . Aus Hannover wird berichtet ,

daß heute Seine Majestät der Kaiser um 11 Uhr die
Parade über die gesammten Truppen der Garnison auf
dem Waterloo -Platz abnahm . Zu dem gestrigen Diner
bei dem Kaiser waren etwa 40 Einladungen an die
Generalität , die Kommandeure der in Hannover garni -
sonirenden Regimenter und die Spitzen der Civilbehörden
ergangen . Abends wohnte Seine Majestät im Theaterder Vorstellung von Wildenbruchs „Menonit " bei . Von
dem Publikum wurden Seiner Majestät enthusiastische
Kundgebungen dargebracht .

— Wie durch ein Berliner Telegramm in der gestri¬
gen Nummer ds . Bltts . gemeldet wurde , ist im Kamerun¬
gebiet der stellvertretende Kaiserliche Gouverneur aus
Kamerun , Hauptmann Frhr . v . Gravenreuth , auf dem
Vormarsch nach dem Süden vor Buka angegriffen wor¬
den und nach dreitägiger Belagerung bei Einnahme der
Stadt heldenmüthig gefallen . Äer Tod des Frhrn . von
Gravenreuth . bedeutet einen schweren Verlust für die
koloniale Entwickelung , welcher der Verstorbene seit Be¬
ginn derselben sein' Leben gewidmet hat . Einem Nach¬
ruf des „Neichsanzeigers " an den Verstorbenen entnehmen
wir folgende Angaben :

Karl Frhr . v . Gravenreuth war am 12. Dezember 1858 ge¬
boren . 1877 trat er in das 3 . bayrische Infanterieregiment ein
und wurde 1879 zum Secondelieutenant in dem Regiment be¬
fördert . 1885 suchte er seine Versetzung zu de» Offizieren der
Reserve nach , um sich einer Expedition nach dem Innern Afrika 's
anzuschließen . Er trat zunächst in den Dienst der Ostafrikani¬
schen Gesellschaft und wurde wegen seiner vorzüglichen Haltung
bei der Verwaltung und Vertheidigung Bagamoyo 's von Seiner
Majestät dem Kaiser Ende 1888 mit dem Rothen Adler - Orden
vierter Klaffe mit Schwertern ausgezeichnet . 1889 trat er in
den Dienst des Reichskommiffars und wurde gleichzeitig zum
Premierlieutenant befördert . Er übernahm zunächst die Ver¬
tretung deS Reichskommiffars in Berlin und ging demnächst
wiederum nach Ostafrika , wo er einen bedeutenden Antheil an
der Niederwerfung des Aufstandes hatte , z . B . bei der Erstür¬
mung des Lagers von Buschiri bei Bagamoyo am 8 . Mai so¬
wie bei der Einnahme von Saadani am 6. Juni 1889 . Als
der Reichskommissar im September eine größere Expedition nach
Mpapua unternahm , vertrat Gravenreuth ihn an der Küste und
lieferte am 19 . Oktober das bekannte Gefecht bei Jombo gegen
Buschiri , durch welches er die Küste vor der Verheerung durchdie von Buschiri zu Hilfe gerufenen wilden Horden der Masiti
schützte. Ende 1889 und Anfang 1890 sicherte er durch eine
größere Expedition das Hinterland von Bagamoyo und Saadani
und nahm am 4 . Januar an der Erstürmung der Befestigung
Buschiri 's bei Mlemdule sowie am 8 . und 9. März 1890 an der
Einnahme von Palamakaa theil , wo die letzten Reste der Auf¬
ständischen zersprengt wurden . Seine angegriffene Gesundheit
nöthigte ihn , im April 1890 einen längeren Urlaub anzutreten .
Für seine Verdienste erhielt Gravenreuth den Königlich preußi¬
schen Kronen - Orden dritter Klaffe mit Schwertern und das
Ritterkreuz zweiter Klasse des Königlich bayrischen Militär -
Verdienst -Ordens . Seine Beförderung zum Hauptmann erfolgteim September 1890 . Nachdem er einige Zeit im Auswärtigen
Amte gearbeitet hatte , wurde er mit der Leitung der südlichen
Forschungsexpedition im Hinterlande von Kamerun betraut und

WroNerioglichrs HoMiesisr .
„ Der eingebildete Kranke . "

— r . Unter der gegenwärtigen Leitung der Großherzoglichen
Hofbühnc ist Moliöre wieder in das Repertoire eingeführt wor¬
den . Lange Zeit hindurch hatte sich kein Werk dieses französischen
Klassikers des Lustspiels auf der Karlsruher Bühne blicken lassen ;
da brachte die Leitung in der vorletzten Spielperiode den „Tartüff "

zur Ausführung . Gestern bat man ein anderes » hier übrigens
noch nie gesehenes Lustspiel Moliöre 's in den Spielplan aus¬
genommen , den „ Eingebildeten Kranken " . Vielleicht schreitet die
Karlsruher Theaterleitung auf diesem Wege weiter und führt
uns im nächsten Jahre auch den „Misanthrope " vor , der , ebenso
wie der „Tartüff "

, kürzlich durch Ludwig Fulda eine neue Ueber-
fetzung erfahren hat .

» Iw malaäo imaZinairo " ist bekanntlich das letzte Stück
Moliöre 's gewesen. Der Dichter brachte es in seinem Todes¬
jahre , 1673, zur Aufführung und in tragischer Weise ist der Tod
Moliöre 's mit der Darstellung des „ Eingebildeten Kranken " ver¬
knüpft . ES war bei der dritten Wiederholung des „ Eingebildete »
Kranken "

, als Moliöre auf der Bühne von dem tödtlichen An¬
falle seines Lungenleidens heimgcsucht wurde , so daß man ihn
nach seiner Wohnung bringen mußte , wo er am 17 . Februar
einem Blutsturze erlag . Die große Menschenfreundlichkeit , der
eiserne Pflichteifer Moliöre 's , von denen uns die Lebensgeschichte
des französischen Dichters manches bezeichnende Beispiel erzählt ,
hatten an diesem tragischen Hergange ihren Antheil . Von seiner
Gattin und von dem Schauspieler Baron war der leidende
Dichter und Schauspielprinzipal dringend gebeten worden , sich
zu schonen und die Vorstellung abzusetzen : aber er wollte den
Angestellten des Theaters nicht die Einnahme verderben und
spielte , spielte mit dem Tod im Herzen , bis ihn im dritten
Zwischenspiele bei dem Worte „Juro " ein heftiger Anfall nieder -
wars , der das bevorstehende Ende seines Lebens anzeigte . Aus
unserer Bühne hat der Argan sein „Juro " nicht zu sprechen ;
das letzte Zwischenspiel bleibt , wie die beiden vorangegangenen ,
fort . Die beiden ersten Zwischenspiele stehen in so loser Ver¬

bindung mit der Lustspielhandlung . daß nichts leichter und selbst¬
verständlicher ist als ihre Fortlassung ; etwas enger ist das letzte
Zwischenspiel mit dem Organismus des Stückes verknüpft , aber
man gewinnt auch einen naturgemäßen und überzeugenden Schluß ,
wenn man , wie die Meininger es thun , das Stück damit enden
läßt , daß Argan die Medizinflaschcn zum Fenster hinauswirst .
Auch sonst war der Wiedergabe des „ Eingebildeten Kranken " die
Bühnenbearbeituug zu Grunde gelegt , in welcher die Meininger
auf ihren Gastspielreisen das Stück vorzuführen pflegten . Die
Meininger erzielten mit dem „ Eingebildeten Kranken " überall
einen bedeutenden Erfolg ; das Stück war neben Shakspeare 's
Lustspielen der größte Trumpf im heiteren Repertoire der
herzoglichen Wandertruppe . Allerdings kamen zu der sinnreichen
und charakteristischen Bübneneinrichlung einige Einzelleikungcn
von großer Vortrefflichkeit und die ganze Aufführung war , wie
es sich bei den Meiningern von selbst versteht , von tadelloser
Einheitlichkeit .

Auch die hiesige Aufführung hatte sich — unter der Regie des
Herrn Lange — einer sehr sorgfältigen Vorbereitung erfreut ,
die den komischen Gehalt des Stückes zu voller Wirkung heraus¬
arbeitete . Die Darsteller waren in ihren Rollen vollkommen
sicher und heimisch geworden , sie spielten mit Temperament und
Laune und das Zusammenspiel bewahrte seinen raschen Fluß ,
seinen lebendigen Fortgang bis zum Ende . Das ist von beson¬
derer Wichtigkeit kür ein Stück von der derben Komik , der über -
müthigen Satire des „Eingebildeten Kranken " . Den Argan
stellte Herr Waffermann sehr lebendig dar ; besonders den
raschen Wechsel von eingebildeter Hinfälligkeit und cholerischem
Wesen , von Resignation und Aufregung schilderte er vortrefflich
und die vermeintlichen Krankhcitsanfälle und Körperschmerzen
spielte er mit der erheiterndsten Komik . Das zweimalige Wieder -
erwachen Argans aus dem singirten Todesschlafe gestaltete sich in der
drastischen Art , wit cs von Herrn Wassermann dargestellt wurde ,
zu den stärksten komischen Momenten der Aufführung und beson¬
ders amüsant brachte Herr Wassermann auch den Aerger Argans
über das malitiöse Gebühren Toinette 's zum Ausdruck . Argans
Frau , Belinde , wurde von Frau Höcker verständig dargestellt .

Besonders der scharfe Gegensatz zwischen der erheuchelten Theil '
nähme Belindens für Argan und der Habsucht in der Scene
mit dem Notar und der Schreck Belindens beim Erwachen des
todt geglaubten Gatten gelangen gut . Fräulein Schwende¬
mann bot als Angelique eine im Ganzen recht gefällige Dar¬
stellung , nur hätte sie in die Worte , mit denen Angelique den
vermeintlich todten Vater beklagt , etwas mehr Wärme legen
sollen . Sehr hübsch spielte Fräulein Nock die allerliebste Episode
der Louison . Herr Mark als Beralde und Herr Baffer -
mann als Cleanthe gaben die beiden mattesten Figuren des
Stücks mit gutem Anstande . In dem Plane der Komödie als
einer derben Satire auf die Charlatanerie der Aerzte liegt es
begründet , daß die Vertreter des ärztlichen Standes , Diafoirus
Vater und Sohn und vr . Purgon , denen sich der Apotheker
Fleurant anschließt , in der Darstellung ein wenig in das Karri -
kirte hineingesvielt werden müssen ; Herr Reiff brachte die auf¬
geblasene Wichtigthuerei des alten Diafoirus treffend zur Anschau¬
ung , Herr Brehm verwendete für den blonden Diafoirus zun .
namentlich das hohe Register seines Organs mit komischem
Effekt und Herr KemPsf wußte in dem kurzen aber schauspiele¬
risch schwierigen Auftritt des I>r . Purgon trotz des raschen auf¬
geregten Sprechens die Deutlichkeit der Rede zu wahren . Herr
Hallego in der Rolle des empfindlichen Apothekers und Herr
Schilling als listiger Notar trugen ihr Theil zur korrekten
und glatten Aufführung der M - liöre'schen Komödie bei. Frau
Bichler war eine zierliche, zungenfertige und in allen Künsten
der Verstellung wohlbewanderte Toinette ; sie gab die Keckheit der
Toinette mit so viel Schelmerei wieder , daß der volle, warme
Sonnenschein fröhlicher Launer über ihrer Darstellung lag und
die Verkleidungsscene stattete sie mit einer Menge wohlgelungener
parodistischer Züge aus . Ihre Wiedergabe der derber gearteten
Toinette schließt sich der Dorine der Frau Bichler im „Tartüff " ,
was Echtheit des Humors und unmittelbare Frische betrifft , eben-
bürdig an .

Der Moliöre ' schen Komödie ging Heyse's hier schon bekanntes
einaktiges Lustspiel : „Der Venusdurchgang "

, mit Herrn und Frau
Höcker , Herrn Bassermann und Frau Schmidt , voraus
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reiste am 5 . Juli an seinen Bestimmungsort ab . Im vorigen

Monat unternahm er mit den in Kamerun angeworbcnen Leuten

der Expedition , unterstützt durch die Kaiserliche Marine , eine

Expedition gegen den unweit des Kaiserlichen Gouvernements

ansässigen Abo -Skamm und züchtigte dielen für die gegen die

Regierung unternommenen Feindseligkeiten . Er befand sich be¬

reits auf dem Marsche den Sannaga -Fluß (im südlichen Kamerun¬

gebiet ) entlang , als er bei der Erstürmung des Ortes Buka , hel -

denmüthig kämpfend , fiel . Ein ehrenvolles Andenken ist dem

Verstorbenen gesichert .
— Die Arbeitseintheilung für den Reichstag ist so

getroffen , daß von den größeren Vorlagen zunächst die

Ärankenkassennovelle in zweiter Lesung durchberathen
wird . Dieser Entwurf enthält so zahlreiche und ein¬

schneidende Aenderungen des Krankenversicherungsgesetzes
vom 15 . Juni 1883 , daß es schwer sein wird , seine

zweite Berathung vor Weihnachten zu beendigen . Man

hofft jedoch, damit fertig zu werden . Daneben soll die

Etatsberathung gehen . Obwohl infolge der neuen Handels¬

verträge die in den Etat vorläufig eingestellten Zollein -

uahmen auch ein wesentlich anderes Aussehen erhalten

müssen , so ist es doch möglich und auch angebracht , die

übrigen Etatspositionen endgiltig festzusetzen. Wann die

Handelsverträge selbst dem Reichstage zugehen werden ,

ist noch nicht bestimmt . Man nimmt an , erst nach Neu¬

jahr . Dann würde es jedenfalls möglich sein, neben dem

österreichischen und italienischen Handelsvertrag auch den

mit der Schweiz und vielleicht auch mit Belgien gleich¬

zeitig einzubringen . Die handelspolitischen Berathungen
würden dadurch vereinfacht werden , wenngleich immerhin

dann die Gefahr vorliegen würde , daß für diese wichtige
Materie eine zu knappe Berathungszeit gelassen wäre ,
da ja einzelne der Verträge zur Vermeidung eines ver¬

tragslosen Zustandes am 1 . Februar erneuert sein müssen .
— In dem Neichstagswahlkreise Rastenburg -

Gerdauen (10 . Wahlkreis des Reg .-Bez . Königsberg )

wurde gestern die Ersatzwahl vorgenommen . Die Wahl

war dadurch nothwendig geworden , daß der deutschkon¬

servative Abgeordnete Udo Graf Stolberg -Wernigerode ,
der den Wahlkreis mit einer einzigen Unterbrechung seit

1877 vertreten hat , sich infolge seiner Ernennung zum

Oberpräsidenten einer Neuwahl unterziehen mußte . Als

Gegenkandidaten traten dem Grafen Stolberg der Frei¬

sinnige Papendieck -Dahlheim , Mitglied des Preußischen Ab¬

geordnetenhauses , und der Sozialist Lorenz gegenüber .

Bisher sind für den Grafen Stolberg 6 477 , für Papen -

dieck 5 556 und für Lorenz 399 Stimmen gezählt . Aus

34 Landbezirken ist aber das Wahlresultat noch nicht

bekannt .
— Die Berliner Börse war gestern durch die Annahme

beunruhigt worden , daß die nächste Reichsanleihe und

vermuthlich auch die nächste preußische Anleihe drei¬

prozentig sein würde ; eine Annahme , die einen starken

Rückgang der dreiprozentigen preußischen und Reichs¬

anleihe veranlaßte . Indessen ist die Deutung der Denk¬

schrift über die Verwendung der Reichsanleihe , durch

welche diese Annahme veranlaßt worden ist , irrthümlich .

Wie der Wortlaut der Denkschrift ergibt , handelt es sich

nicht um eine Bestimmung des künftigen Anleihetypus ,

sondern lediglich um eine Schätzung der Zinsenaus¬

gabe für das nächste Jahr . Der bestehenden Hebung

entsprechend , schließt sich diese Veranschlagung an das

bei den letzten Anleiheemissionen innegehaltene Ver¬

fahren an . Ein wesentlich abweichendes Ergebniß würde

sich übrigens auch bei Zugrundelegung eines höheren

Zinsfußes , wegen des dadurch bedingten höheren Be¬

gebungskurses , nicht Herausstellen . Welcher Anleihetypus

für spätere Emissionen gewählt werden wird , kann der

Natur der Sache nach erst entschieden werden , wenn

solche nahe bevorstehen , da hierbei die jeweiligen Ver¬

hältnisse des Geldmarkts Würdigung finden müssen.

München , 19 . Nov . An Stelle des unlängst gestor¬

benen Grafen von Törring -Jettenbach ist von Sr . Königl .

Hoheit dem Prinzregenten der Fürst Karl v . Fugger -

Babenhausen zum ersten Präsidenten der bayerischen

Kammer der Reichsräthe ernannt worden . (Zu dieser

Ernennung bemerkt die „Allg . Ztg .
" : Fürst Karl v .

Fugger , geb . 1829 , Senior des fürstlichen und gräflichen

Fugger 'schen Gesammthauses , ist seit 1885 Besitzer des

Familiensideicommisses der Fugger und gehört seitdem

als solcher der Reichsrathskammer an . Politisch ist der

Fürst niemals hervorgetreten , er kann als außerhalb der

Parteien stehend betrachtet werden . In der Reichsraths¬

kammer hat er meist für die Regierung gestimmt .) —

In Gegenwart des Reichskommissars für die Welt¬

ausstellung in Chicago , Geh . Rath Wermuth ,
wurde heute hier eine Versammlung von Industriellen
und Kunsthandwerkern abgehalten , die den Beschluß faßte ,

auf eine möglichst zahlreiche Betheiligung an der Aus¬

stellung in Chicago hinzuwirken . Der Sekretär der Han¬

delskammer hatte das Bedenken ausgesprochen , die Ame¬

rikaner würden bei dem Mangel eines ausreichenden

Patent - und Musterschutzes die von deutscher Seite aus¬

gestellten Arbeiten nachahmen ; dieses Bedenken wurde

jedoch vom Reichskommissar widerlegt . (Eine Mittheilung
aus dem Bureau des Reichskommissars , welche eingehend
die Besorgnisse vor einer Nachahmung der deutschen Aus¬

stellungsartikel widerlegt , haben wir kürzlich in der „Karlsr .

Ztg . " abgedruckt . Es mag bei dieser Gelegenheit daran

erinnert werden , daß der Geh . Rath Wermuth am nächsten

Montag auch in Karlsruhe eine Versammlung mit

Vertretern der Industrie und der Kunstindustriellen ab¬

halten wird , um deren Ansichten über die Beschickung der

Chicagoer Ausstellung zu hören und die erforderlichen

Aufschlüsse zu geben .)

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 19 . Nov . Zu Ehren Seiner Majestät des

Königs Albert von Sachsen und der anderen Mit¬

glieder des sächsischenKönigshauses , die hierher gekommen

sind , um der Vermählung des Prinzen Friedrich August
von Sachsen mit der Erzherzogin Luise von Toscana bei¬
zuwohnen , fand heute in der Hofburg ein Galadiner statt .
Bei dem Diner erschien der Kaiser Franz Josef in
Marschallsuniform , König Albert in der Oberstenuniform
seines österreichischen Dragonerregiments . Der Kaiser
brachte während der Tafel folgenden Trinkspruch aus :

„Das freudige Ereigniß , welches heute zu feiern wir hier
vereint sind, schlingt ein neues Band um unsere Häuser ,
welche seit Jahren schon durch verwandtschaftliche und
innige freundschaftliche Beziehungen verbunden sind . Mit
den Gefühlen der treuen Freundschaft und Anhänglichkeit
leere ich mein Glas auf das Wohl der sächsischen Maje¬
stäten , des ganzen sächsischen Hauses und des lieben
Brautpaares , welches der Segen des Himmels begleiten
möge .

" Der König von Sachsen erwiderte diesen Toast
mit folgenden Worten : „ Erlauben Ew . Majestät , im
Namen meines ganzen Hauses den Dank auszusprechen
für die soeben gehörten Worte und auch die Freude
meinerseits auszudrücken , daß es einem Mitgliede meines
Hauses vergönnt ist , sich mit Ew . Majestät Hause zu
verbinden . Ich fasse den Dank in die Worte zusammen :
Es lebe der Kaiser und das ganze Habsburgische Haus .

"

Italien .
Rom , 19 . Nov . Aus Massauah meldet die Agenzia

Stefani : „Das Militärgericht erklärte Cagnassi und

Livraghi für unschuldig und ordnete ihre Haftent¬
lassung an , dagegen verurtheilte es sechs Eingeborene ,
darunter Kassa , zu längeren Freiheitsstrafen .

" Der

Prozeß gegen Cagnassi und Livraghi hat eine unvorher¬
gesehene Wendung genommen . Er wurde s . Zt . auf
Grund der Aufsehen erregenden Berichte angestrengt , die
den Angeklagten die entsetzlichsten Gräuelthaten zuschrie¬
ben . Während der Verhandlungen hat sich indessen heraus¬
gestellt , daß jene Berichte auf Verleumdung beruhten , und
der Staatsanwalt hat daher vor einigen Tagen die Frei¬
sprechung der Angeklagten , dagegen die Verurtheilung
Kassa 's und anderer Verleumder beantragt . In diesem
Sinne ist nun , wie die Depesche der Agenzia Stefani
zeigt , das Urtheil des Gerichts auch ausgefallen .

Frankreich .
Paris , 19 . Nov . Geh . Rath v . Giers , der russische

Minister der auswärtigen Angelegenheiten , traf heute
Abend um 6 Uhr aus Stuttgart hier ein . Er wurde am

Bahnhofe von dem russischen Botschafter Baron v . Moh¬
renheim und dem Personal der russischen Botschaft em¬

pfangen . Der Einführer des Diplomatischen Corps , Graf
d'Ormesson , begrüßte den Minister im Namen des Prä¬
sidenten Carnot und der französischen Regierung . — Die

Lage im Streik gebiet ist eine sehr gespannte . Nach
den heute aus dem Departement Pas de Calais hier ein¬

gegangenen Nachrichten ist es abermals an verschiedenen
Orten zu heftigen Zusammenstößen zwischen den streiken¬
den Grubenarbeitern und solchen Arbeitern , die dem Aus¬

stande abgeneigt sind , gekommep . Die Zahl der Aus¬

ständigen im Pas de Calais beträgt 34 500 . Um diese

gewaltige Menge streikender Arbeiter von Gewaltthaten
zurückzuhalten , ist natürlich auch ein starkes Truppenauf¬
gebot erforderlich , und so sind in Lens , dem Centrum
des Streiks , 11 Bataillone Infanterie , 6 Schwadronen
Kavallerie und 2 Batterien Artillerie unter dem Kom¬

mando des Generals d 'Esclevin versammelt . Heute kam

der Streik der Grubenarbeiter auch in der Deputirten -

kammer zur Sprache und es entspann sich eine lange
Debatte , in welche von Seiten der Regierung sowohl der

Minister der öffentlichen Arbeiten , wie der Premierminister

eingriffen . Der bekannte Sozialist Basly , einer der Ur¬

heber des Streiks im Pas de Calais , entwickelte die von

ihm eingebrachte Interpellation über die Lage der Berg¬
leute in den Departements Pas de Calais und Nord .
Er behauptete , die Bergwerksgesellschaften widersetzten
sich planmäßig den Ansprüchen der Arbeiter . Er erörterte

sodann die Lage der Hilfskassen und bedauerte , daß das

Gesetz über die Kasse der Bergleute nun schon seit 10

Jahren im Senat schlummere , ohne daß es zu einem

Beschluß gekommen sei . Der Redner verbeitet sich dann

über die angeblichen Mißbräuche der Gesellschaften und

verlangte die Verstaatlichung der Bergwerke . Haynaut ,
republikanischer Abgeordneter aus dem Pas de Calais ,
verlangte , die Regierung solle gegen die Haltung der

Bergwerksgesellschasten das Gesetz in Anwendung bringen .
Der Minister der öffentlichen Arbeiten , Aoes Guyot , er¬
widerte , der Regierung stehe kein Mittel zur Verfügung ,
um in Lohnstreitigkeiten einzugreifen . Was die Hilfs¬

kassen aiigehe , so werde die Regierung ihr Mögliches
thun , um ihre Vorlage im Senat jetzt durchzusetzen. Nach

Aves Guyot erklärte der Premierminister Präsident Frey -

cinet , alle Welt wünsche den Lohn der Grubenarbeiter

erhöht zu sehen , aber die Regierung könne durch ihr
Eingreifen diesen Wunsch nicht verwirklichen . Die Re¬

gierung könne nur ein gutes Beispiel durch bessere Be¬

zahlung ihrer Arbeiter geben , aber nicht darüber hinaus¬

gehen und Löhne bindend festsetzen; denn das wäre ein

Umsturz aller Grundsätze der Produktion . Was die Re¬

gierung thun könne, sei geschehen; der Redner erinnerte

an die Regierungsvorlagen über die Unfalls - und Alters¬

versicherung . Es handle sich darum , Kapital und Arbeit
wieder zu versöhnen . Die Regierung werde dem Parla¬
ment Vorschlägen , ein Schiedsgericht einznrichten , das

Mißverständnisse ausgleichen solle ; zugleich müsse den
Arbeitern auch guter Rath ertheilt werden . Die Re¬

gierung habe die schwere Pflicht , Ordnung zu Hallen,
Personen und Eigenthum zu schützen und die Achtung
vor der Freiheit der Arbeit durchzusetzen. Sie erfülle
mit Kaltblütigkeit diese Pflicht , wie die Verhältnisse ês

ihr auferlegten . Clemenceau griff diese Erklärung lies

Ministers an , indem er sagte , Maßregeln für die Zu¬
kunft nützten der Gegenwart nichts . Er ersuchte Frey -

cinet , an beide Parteien die Mahnung zur Verständigung
zu richten . Freycinet lehnte es nicht ab , seinen Einfluß
geltend zu machen , erklärte aber , einen förmlichen Auf¬
trag nicht annehmen zu können . Nach einigem Hin -
und Herreden nahm die Kammer mit 354 gegen 107
Stimmen eine Tagesordnung an , welche die Erklärungen
der Minister billigt .

Großbritannien .
London . 19 . Nov . Ihre Majestät die Königin wird

am Samstag von Balmoral im Schloß Windsor eintresfen
und zu Beginn der nächsten Woche nach London kommen,
um ihrem schwer erkrankten Neffen , dem Prinzen Victor
Hohenlohe (Graf Gleichen ), einen Besuch abzustatten . Die
Königin wird sich Ende März wieder nach dem Festland
begeben und auf der Rückkehr von Florenz oder Aix-les -
Bains als Gast der Kaiserin Friedrich etwa eine Woche
in Schloß Cronberg verweilen , wobei auch eine Begegnung
mit dem Deutschen Kaiser für wahrscheinlich gilt . —
Unter den Zimmerleuten Londons ist eine neue Streik¬
bewegung im Gange . Dir Zimmerleute hatten nach
längerem Äusstande vor einigen Wochen die Arbeit wieder
ausgenommen , wobei sie einwilligten , ihre Forderungen
durch einen Schiedsspruch entscheiden zu lassen . Der
Schiedsspruch ist nun ergangen und er besagt , die Zimmer¬
leute hätten die Begründung ihrer Forderung auf Lohn¬
erhöhung nicht nachgewiesen , doch würden ihnen gewisse
Zugeständnisse bezüglich der Ueberarbeit und der Zahl
der wöchentlichen Arbeitsstunden gemacht werden . Es
heißt , die Arbeiter feien mit diesem Schiedsspruch unzu¬
frieden und drohen mit einem neuen Streik . Diese
Drohung ist bezeichnend für die Führer der Streikbe¬
wegung ; aber sie wird doch nicht ausgeführt werden
können , wenn tue Arbeiter sich nicht selbst in 's Unrecht
setzen wollen . Es wäre doch ein Hohn aus die ganze
Schiedsgerichtseinrichtung , wenn einer von beiden streiken¬
den Theilen sich an den Schiedsspruch nur unter der
Bedingung gebunden erachten wollte , daß die Entscheidung
für ihn günstig ausfällt .

Zettnngs stimmen.
Im Marinectat ist eine Verstärkung des Mamifchaftsbestan -

des vorgesehen , weiche in einer besonderen Denkschrift außer durch
rein militärische Rückfichten durch die Nothwendigkeit begründet
wird , für außergewöhnliche Fälle eine Reserve zur Hand zu
haben , welche ermöglicht , zum Schutze bedrohter deutscher In¬
teressen über den Rahmen der regelmäßigen Jndiensthaltungen
hinaus wenigstens ein kleines Schiff jederzeit in 's Ausland
schicken zu können . Die hierin angedeuteten Gesichtspunkte
finden in folgenden Bemerkungen der „Kölnischen Zei¬
tung " eine weitere Ausführung : „ Zur Zeit bestehen , abgesehen
von unseren Kolonien , kritische Zustände , welche eine starke Ver¬
tretung der Reichsmarine erheischen , einmal in China und wohl
auch » och auf den Philippinen , sodann auf Samoa , endlich in
Chile , Brasilien und Argentinien . Es ist dabei nicht ausge¬
schloffen - , daß über Nacht vielleicht auch noch anderwärts Ver¬
hältnisse eintreten , die eine Anwesenheit deutscher Kriegsschiffe
wünschenswerth erscheinen lassen könnten . Es unterliegt aber
keinem Zweifel , daß unsere Marine zur Zeit gar nicht im Stande
ist , den ihr über See gestellten Aufgaben zu genügen . Abgesehen
von den Schulschiffen haben wir in ganz Westafrika zum Schutz
unserer dortigen drei Kolonien und der deutschen Handelsin -

teressen in benachbarten fremden Gebieten nur zwei Kanonen¬
boote , in Ostafrika einen Kreuzer und ein früheres Kanonenboot ,
dessen militärischer Werth heute nicht viel über Null steht , in

ganz Ostasten zwei Kanonenboote und in der Südsee (Neu -

Guinea , Samoa , Sidneh ) zwei Kreuzer , außerdem ein Kreuzer -

geschwader , bestehend aus einer Kreuzerfregatte und zwei Kor
vetten . welches zur Zeit an den Küsten von Chile kreuzt . Hier¬
nach fehlen deutsche Kriegsschiffe im Osten von Amerika gänzlich ,
während sie in Ostasien ganz ungenügend und auf den anderen
Stationen mit Ausnahme der westamerikanischen nur sehr spär¬
lich vertreten find . Es dürfte aber auch zur Zeit kaum angängig
sein , mehr als ein Schiff aus Chile abzuberufen . So sind wir
denn wesentlich auf Aussendung weiterer Schiffe aus der Hei -

math angewiesen . Nun ist hier zwar auch noch das eine oder

andere Schiff vorhanden , welches zum überseeischen Dienst ge¬
eignet wäre , aber es ist immerhin fraglich , ob wir Offiziere und

Mannschaften genug zur Verfügung haben , um eine genügende

Anzahl Schiffe für die auswärtigen Stationen zu bemannen .
Denn ein sehr erheblicher Thcil des Personals ist durch die

Schulschiffe , sowie durch die beiden Panzergeschwader in Anspruch

genommen , welche zum Schutz der heimischen Küsten in Dienst

gestellt sind . Hier kann auf die Dauer nur eine bedeutende

Personalvermehrung helfen .
"

Badischer Landtag .
y Karlsruhe , 20 . Nov . 3 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Alterspräsi¬
denten Lamey .

Am Regierungstische : Staatsrath Eisenlohr , später
Staatsminister vr . Turb an und Finanzminister vr Ell -

stätter .
Die Sitzung beginnt mit der Wahl des Präsidenten ,

der zwei Vicepräsidenten und der vier Sekretäre . Als

Präsident wird Abg . Lamey , als erster Vicepräsident
Abg . v . Buol , als zweiter Vicepräsident Abg . Friderich
gewählt . Die Gewählten nehmen die Wahlen mit Dank
an . Auf Antrag des Abg . Muser werden die Sekretäre

durch Akklamation ernannt , und zwar dieAbgg . v . Bodman ,
Engelberth , Greifs und Streicher .

Staatsminister vr . Turban gibt hierauf drei Aller¬

höchste Entschließungen Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs bekannt , betreffend die Einberufung des Land¬

tags , die Ernennung der ständigen Regierungskommiffäre
und die durch mündliche Rücksprache zwischen den Präsi¬
denten der Kammer und der Regierung zu erledigenden
Geschäfte .

Staatsrath Eisenlohr unterbreitet dem Hohen Hause
einen Gesetzentwurf betr . die Dotation der Kreisverbände

Hierauf erfolgen mehrere Vorlagen seitens des Finanz¬
ministers vr . Ellstätter , u . a . des Entwurfs des Budgets
der allgemeinen Staatsverwaltung für 1892 und 1893 ,



der Gesetzentwurf betr . die Feststellung des Staatshaus -
baltsetats für 1892 und 1893 , sowie ein solcher betr .
die Steuererhebung in den Monaten Dezember 1891 ,
Januar und Februar 1892 . Die Borlage des Entwurfs
des Budgets wird mit einem Vortrag begleitet , der an
der Spitze der Beilage dieses Blattes sich findet .

Es folgen hierauf : Bildung und Konstituirung der
definitiven Abtheilungen und der ständigen Kommissionen .

Nach einigen Mittheilungen seitens des Präsidenten
und Verlesung der eingekommenen Petitionen wird die
Sitzung um 1 Uhr geschlossen.

Ausführlicher Bericht folgt .
« Karlsruhe , 20 . Nov . 4 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
21 . November . Vormittags 11 Uhr : 1 . Anzeige neuer Ein -
gaben . 2 . Berathung der Berichte der Geschäftsord¬
nungskommission , insbesondere über den neuen Druck¬
vertrag .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 20 . November .

Seine Königliche Hoheit der - Großherzog , Höchstwelcher
gestern Früh 8 ' / . Uhr Schloß Baden verlassen hatte , um der
Feier der Einweihung der von der Evangelischen Kirchen¬
genoffenschaft Gaggenau -Rothenfels erbauten neuen Kirche
in Gaggenau anzuwohnen , traf dort nach 10 Uhr ein,
wurde am Eingang des reich mit Flaggen und Gewinden
von Tannenreis geschmückten Ortes von dem Gemeinde¬
rath durch eine Ansprache des Bürgermeisters feierlich
begrüßt und fuhr dann durch die von den Militärvereinen ,
Feuerwehren und Turnvereinen , sowie der Schuljugend
von Gaggenau und den umliegenden Ortschaften gebildeten
Reihen unter dem begeisterten Zuruf der Bevölkerung
nach dem Schulhaus , wo sich die Herren Prälat v . Doll ,
Dekan l) . Zittel , der Vorstand des Gustav -Adolf -Vereins ,
Stadtpfarrer Zäringer , Oberhofprediger v . Helbing und
der Ortsgcistliche Stadtpfarrer Maas von Gernsbach ,
sowie der Erbauer der Kirche , Kirchenbauinspektor Bau¬
rath Diemer , zum Empfang Seiner Königlichen Hoheit
aufgestellt hatten . Nachdem der Großherzog diese Herren
einzeln mit Ansprachen beehrt hatte , ordnete sich der aus der
Schuljugend , weißgekleideten , die kirchlichen Gefäße tragen¬
den Mädchen , dem evangelischen Kirchenvorstand , den
oben genannten Herren Geistlichen , den Behörden und
Angehörigen der Gemeinden Gaggenau und Rothenfels ,
sowie den Festgästen gebildete Festzug , an dem auch
Seine Königliche Hoheit Theil nahm , und bewegte sich
nach der dem Schulhause nahe gelegenen neuen Kirche.
Am Eingang derselben übergab Kirchenbauinspektor Bau¬
rath Diemer den Schlüssel der Kirche Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog , Höchstwelcher den letzteren dem
Ortsgeistlichen mit herzlichen Wünschen für ein gesegnetes
Wirken im neuen Gotteshause überreichte . Nachdem die
Kirchenthüren geöffnet waren , betraten Seine Königliche
Hoheit und darauf die Geistlichkeit und übrigen Be¬
iheiligten am Festzug den Kirchenraum unter den feier¬
lichen Klängen eines von dem Kirchenchor Baden und
Gaggenau ausgeführten geistlichen Liedes . Der Fest -
gottesdicnst vollzog sich nach der ausgegebenen Ordnung .
Die Weihehandlung vollzog Dekan v . Zittel , Prälat
v . Doll gab der Theilnahme des Evangelischen Ober -
kirchenrathes an der Erbauung der Kirche Ausdruck , die
Festpredigt hielt der Ortsgeistliche , Stadtpfarrer Maas
und Stadtpfarrer Zäringer brachte die Grüße des Gustav -
Adolf - Vereins ; hierauf folgte die Trauung eines aus der
Luisen - Stiftung ausgestatteten Brautpaares durch Ober -
hofprcdiger l) . Helbing .

Nach 12 Uhr war die kirchliche Feier vorüber . Seine
Königliche Hoheit begab Sich nun in das neue Schul¬
haus und nahm dessen Räume , geleitet von den Mit¬
gliedern des Ortsschulrathes , in Augenschein . Bon dort
verfügte Sich Höchstderselbe in die Fabrik der Aktien¬
gesellschaft Eisenwerke Gaggenau . Am festlich geschmückten
Eingang der Fabrikanlagen wurde der Großherzog durch
den Leiter der Fabrik , Herrn Direktor Bergmann , den
Präsidenten des Verwaltungsrathes der Aktiengesellschaft ,
Herrn Wertheim , und sämmtlichen Beamten der Anstalt
feierlich begrüßt . Die Feuerwehr der Fabrik und die
dem Turnverein angehörigen Angestellten derselben hatten
sich in Reihen ausgestellt , durch welche Sich Seine König¬
liche Hoheit unter dem freudigen Zurufe der zahlreich
versammelten Angehörigen der Fabrik in die Arbeits¬
räume derselben begab . Geleitet von dem Direktor Berg¬
mann und unter jeweiligem Zuzug der Vorstände der
einzelnen Arbeitssäle besichtigte Seine Königliche Hoheit
das umfangreiche Etablissement . Erst nach 4 Uhr verließ
der Großherzog die Fabrik . Einer Einladung des Herrn
Kommerzienrathes Oertel folgend , fuhr hierauf Seine
Königliche Hoheit auf den Amalienberg und nahm dort
das dargebotene Diner ein . Nach 7 Uhr kehrte Höchst¬
derselbe über Gaggenau und Rothenfels , deren Bevöl¬
kerung sich auf der Straße aufgestellt hatte und den
Großherzog mit langdauernden Hochrufen nochmals be¬
grüßte , nach Schloß Baden zurück.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin gedenkt heute
Abend Berlin zu verlassen und wird morgen Früh in
Karlsruhe eintreffen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog kommt morgen
Früh hierher und verbleibt hier bis zum Abend .

* ( Großberzogliches Hoftheater . ) Gestern berich¬
teten wir , daß an Stelle des wegen eines Trauerfalles beurlaubten
Herrn Waldcck ein Gast die Rolle des Phaon in der für nächsten
Montag anberaumten Vorstellung der „Sappho " übernehmen
werde . Wie aus dem weiter unten mitgetheilten Svielplane des
Hoftheaters für die nächste Woche hervorgeht , hat Herr Direktor
Prasch aus Straßburg zugesagt , die Rolle hier zu spielen .Das Gastspiel der Frau Klara Ziegler beschränkt sich auf

zwei Abende ; die beiden von Frau Ziegler für ihr hiesiges Gast - i
spiel gewählten Rollen sind diejenigen , durch welche Frau Ziegler !
ihren Ruhm als Tragödin hauptsächlich begründet hat . j

Halm 's Trauerspiel „Der Fechter von Ravenna " kam in !
Karlsruhe erstmals 18L5 , mit Frau Thöne in der Rolle der
Thusnelda , zur Aufführung . Es erschien zuletzt 1885 und muß
demgemäß in den meisten Rollen eine Neubesetzung erfahren . DieRolle des Thumclicus liegt in den Händen von Herrn Höcker »die des Caligula in Händen von Herrn Wassermann .Am Freitag den 27. November wird das Schauspiel
Shakspcare 's im vergangenen Sommer neu einstudirtes Lust¬spiel . Viel Lärmen um Nichts " wieder in den Spielplan aus¬nehmen .

Die Over bringt am Dienstag den 2t . November . Uthal " und
« Oavslleria rusricona " , am Donnerstag den 26 . November den
. fliegenden Holländer " , am Sonntag den 29 . November eine
Wiederaufnahme von . Robert der Teufel " . — Zum Geburtstag
Ihrer Königlichen Hoheit devGroßherzogin wird eine Neu -
einstudirung von Webers „Euryanthe " vorbereitet .

Als nächste Neuheit auf dem Gebiete des Schauspiels soll
Anfang Dezember Hebbels bürgerliches Trauerspiel . Maria
Magdalene " erstmals in Karlsruhe in Scene gehen . Die Erst¬
aufführung des Ballets . ? onne und Erde " , zu dessen Aus¬
führung die umfassendsten Vorbereitungen im Gange sind , ist
vorläufig aus den 13 . Dezember angesetzt.

* (Klavier - Abend . ) Herr Ed . Reuß , über dessen eigenes
Klavierspielen wir vor kurzer Zeit anläßlich der beiden von ihm
veranstalteten Kammermusikabende anerkennenden Bericht erstatten
konnten , führte am Mittwoch Abend im Foher des Großh . Hof -
theaters einem eingeladenen Publikum vier seiner besten Schüle¬
rinnen vor , und wenn wir auch der Ansicht sind , daß der öffent¬
liche Vortrag sämmtlicher vier Nummern des Programms : Chro¬
matische Phantasie und Fuge von Bach » Sonate op . 106 von
Beethoven , Phnatafic op. 17 von Schumann und 8 -moII - Sonate
von Liszt , nur fertigen und völlig ausgereistesten Meistern des
Klavierspiels zustünde, so konnten wir den im Allgemeinen recht
korrekten — in manchen Einzelheiten aber wirklich vornehmen
und hochentwickelten Leistungen der Damen Mozer,Dieng e .r .
Weilt und K lose unsere Anerkennung nicht versagen . Zu
einer bedeutenderen und wirklich geistig freien künstlerischen Leistung
erhob Fräulein Klose ihre Reproduktion der Liszt 'schen Sonate -

V Hcidelb .erg , 19. Nov . ( Das heutige Konzert des
Bach - Vereins ) bot wieder des Interessanten sehr vieles .
Brahms ' v -äur -Symphonie wurde ausgezeichnet gespielt , ebenso
die Gluck 'sche Balletmusik . Die Ouvertüre rum „Faulen Hans "
von Ritter ist ein modernes , großartig instrumentirtes , an geist¬
reichen Einzelzügen reiches , aber im Kern wenig originelles Ton¬
stück der neuesten Schule . Entzückend spielte der berühmte Solist
des Abends , Professor Joachim . In dem Bruch 'schenv -moll - Konzert und den Solostücken hat er sich als unerreichter
Geiger gezeigt und mächtigen Beifall geerntet . Eine glänzende
Aufnahme hat auch Klara Ziegler gefunden , die im Stadt¬
theater als Iphigenie und als Königin Elisabeth (Essex) auftrat .
Die Aufführung des Laube ' schen Drama 's war auch , abgesehen
von der Gästin , eine sehr gute und hat namentlich Fräulein
St . Georges als Lady Rudland lebhaften Beifall gefunden

Verschiedenes .
* Berlin , 19. Nov . (Der Maler Professor Gustav

Spangenberg ) ist heute Mittag 12 Udr gestorben . ( Gu¬
stav Spangenberg war 1828 in Hamburg geboren und ein
Schüler H . Kauffmanns , Pelissicrs und Coutures . Er malte ,
Dürer und Holbein zu Vorbildern nehmend , Genre - und histo¬
rische Bilder von markiger Zeichnung und ernster Färbung . In
den weitesten Kreisen bekannt sind seine Luther - Bilder . Den
Höhepunkt seines Schaffens erreichte er in dem tiefergreifende »
„Zug des Todes " , welches Bild ihm die große goldene Medaille
eintrug . Für das Treppenhaus der Universität Halle führte er
einen Cyklus von Wandgemälden aus — die vier Fakultäten
versinnbildlichend — wofür er 18s8 zum Ehrendoktor der Philo¬
sophie prvmovirt wurde .)

tV . Berlin , 19. Nov . (Die Influenza ) tritt in neuester
Zeit hier verstärkt auf . Vom Wolff 'schen Bureau wird darüber
folgende Meldung verbreitet : Die seit einigen Tagen hier wieder
auftretende Influenza nimmt einen größeren Umfang an . Meistens
werden Erwachsene zwischen 20 und 40 Jahren von der Krank¬
heit befallen ; wie früher tritt in vielen Fällen Lungenentzündung
hinzu .

V . Wien , 19 . Nov . (M usik - und Theaterausstel¬
lung .) Der Termin für Anmeldungen zu der internationalen
Musik - und Theaterausstellung ist bis zum 31 . Dezember ver¬
längert worden . Spätere Anmeldungen bleiben unberücksichtigt .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 20 . Nov . Der Reichstag setzte heute die
Berathung über die Novelle zum Krankenkaffengesetz fort .
§ 2 der Vorlage sieht die fakultative Ausdehnung der
Versicherung durch Ortsstatut vor . Staatssekretär von
Boetticher erklärt den Antrag der Sozialisten , auch aufdie land - und forstwirthschaftlichen Arbeiter die Ver¬
sicherung auszudehnen , für unannehmbar . Der Paragraphwurde darauf mit den vom Abg . Strombeck beantragten
Spezialisirungen angenommen . Im weiteren Verlauf der
Debatte nahm Staatssekretär v . Boetticher wiederholt
Gelegenheit , die von den Sozialdemokraten gestellten
Erweiterungsanträge zurückzuweisen. Er betonte , die
Regierung sei weit davon entfernt , leistungsfähige freie
Kassen zu schädigen.

Berlin , 20 . Nov . Abgeordnete der konservativen Partei ,der Reichspartci und des Centrums brachten im Reichs¬
tage den Antrag ein , die Regierung wolle noch in der
gegenwärtigen Session einen Gesetzentwurf vorlegen ,durch welchen der Mißbrauch des Zeitgeschäfts als Spiel¬
geschäft , namentlich in Artikeln der Volksernährung ,
strafrechtlich zu verfolgen ist und die Börsen sowie deren
Geschäftsverkehr einer wirksamen staatlichen Aufsicht unter¬
stellt wird .

Berlin , 20 . Nov . Ein an den Reichstag gelangter
Antrag nationalliberaler Abgeordneten fordert die Regie¬
rung auf , einen Gesetzentwurf vorzulegen , welcher denim Depotwesen und in der Spekulation der Banken her¬
vorgetretenen Mißständen entgegentritt .

Königsberg , 20 . Nov . Das Gesammtresultat der im
hiesigen Reichstagswahlkreise vorgenommenen Ersatzwahl

yr folgendes : Graf Stolberg 8 948 , Papendieck 7 295
(Graf Udo / zu StL ^gerade bleibt also im Besitze des Reichstagsmandats das

^ ..
" " temer Ausnahme einer einzigen Legislaturperiode' mie gehabt hat . Bei der Wahl vom JahreEO wurden 8 978 Stimmen für den konservativen .

« finsmmgen und 637 für den sozialdemo -kratychen Kandidaten abgegeben . Der Stimmenrückgangist also bei den Konservativen unerheblich , bei den Frei¬sinnigen wesentlich großer und am beträchtlichsten beiden Sozialdemokraten . ) ^

München , 20 . Nov . Die „ Allgem . Ztg . " meldet - Inder Vormittags stattgehabten Sitzung der Delegirten vonOesterreich -Ungarn und Italien wurde die Paraphirungdes österreichisch - ungarisch - italienischen Handelsvertrages
vorgenommen . In der darauf folgenden gemeinschaft¬lichen Sitzung verabschiedeten sich die Delegirten gegen¬seitig . Ein großer Theil derselben verläßt noch heuteMünchen .

London , 20 . Nov . Dem Reuter ' schen Bureau zufolgeist in Buenos Ayres ein Telegramm aus Brasilien ein¬
gelaufen , nach welchem die ganze Provinz Rio Grandedo Sul sich im Aufstande befindet . 30 000 Mann er¬
griffen die Waffen gegen den Diktator und der Chef des
Jnsurgentenkomitö ' s verlangt in einem Telegramm anFonseca , daß dieser abdanke . Die Aufständischen forderndie Bewohner der Provinz Santa Katharina auf , sichdem Aufstande anzuschließen .

Boston , 20 . Nov . Auf dem gestrigen Bankett des
Homer - Market - Klub wurde Mac Kinley als zukünftiger
Präsident der Republik begrüßt . In seiner Ansprachewies Mac Kinley auf die aus dem neuen Tarif fürAmerika entstandenen Vortheile hin . Der auswärtige
Handel Amerika 's sei niemals so groß gewesen , wie im
vergangenen Jahr ; Europa bezahlte den VereinigtenStaaten im letzten Jahre 99 Millionen Dollar in Gold ,was einen Mehrbetrag der europäischen Käufe in Amerika
über die amerikanischen Käufe in Europa bedeute . Die
Schutzpolitik müsse aufrecht erhalten bleiben , bis die
Nationen sich unseren Arbeitsbedingungen anpassen und
ihren Arbeitern dieselben Löhne bezahlen wie wir .

GrotzherrogUchrs Hoflheatrr .
Sonntag , 22. Nov . Wegen des Buß - und Bettages keine

Vorstellung .
Montag , 23 . Nov . 9 . Vorst , außer Ab . Erstes Gastspiel

der Frau Klara Ziegler : „ Sappho "
, Trauerspiel in 5 Akten

von Franz Grillparzer . Sappho : Frau Klara Ziegler ,
Phaon : Herr Direktor Prasch vom Stadttheater in Straßburgals Gäste . Anfang 'st7 Uhr .

Dienstag , 24 . Nov . 130. Ab .- Vorst . : „Uthal " , Oper in 1 Auf¬
zug nach Ossian von St . Viktor , übersetzt von Otto Devrient ,Musik von Möhul . „ Oav » IIvrI » rl >8t1v » i »» - ( Sicilianische
Bauernehre ) , Oper in 1 Aufzug nach dem gleichnamigen Volks¬
stück von G . Berga , von G . Targioni -Tozzeti und G . MenaSci .Musik von Pietro Mascagni . Anfang ' st 7 Uhr .

Mittwoch , 25. Nov . 10. Vorst - außer Ab . Zweites und
letztes Gastspiel der Frau Klara Ziegler : „Der Fechter vo «Ravenna " , Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich Halm .Thusnelda : Frau Klara Ziegler . Anfang ' st7 Uhr .

Donnerstag , 26 . Nov . 131. Ab . - Vorst . : „Der fliegendeHolländer " , romantische Oper in 3 Aufzügen von RichardWagner . Anfang ' st7 Ubr .
Freitag , 27 . Nov . 132. Ab . - Vorst . : „ Viel Lärmen um Nichts " ,Lustspiel in 5 Akten von Shakspeare , übersetzt von Schlegel undTieck- Anfang 'st ? Uhr .
Sonntag , 29 . Nov . 134 . Ab . - Vorst . „Robert der Teufel ",große romantische Oper mit Ballet in 5 Aufzügen von E . Scribe ,Musik von G . Meyerbeer . Anfang 6 Uhr .
In Bade « . Donnerstag . 26. Nov . 8. Ab. - Vorst. Neu ein-

studirt : „Der Vcnusdurchgang "
, Lustspiel in 1 Akt von Paul

Hehse . Zum erstenmale : „ Der eingebildete Kranke ", Lustspielin 3 Akten von Molivre , unter Benützung der Baudissin ' ichen
Uebersetzung (ohne Fallen des Vorhangs ) . Anfang 'st ? Uhr .

Wittrruilgsbrsdachtimgrn drr Mrtrorol . Statt »» Karlsruhe .
Barom . Therm . Absol. Relative

Wind .November ww ' in 0 . Feucht. Feuchtig¬
keit in "/<>

Himmel .
19 Nachts 9 U . <55 .4 5 .0 6 .6 96 C l klar20 . Mrgs . 7 U . ' ) 754 .4 -t- 3 .4 5 .4 93 SE ! bedeckt20 . Mrttgs . 2U' ) Nebel .

751 .
^

-j- 11 .0 8 .3 85 S sehr wolkig

Wasserstand des Rheins . Maxau , 20 . Nov . , Mrgs . » 3 . 76 w,gestiegen 14 cw.
Ueberficht der Wittern « « vom 20. November . Die Luft -

druckvertheilung ist seit dem Vortage eine wesentlich einfacheregeworden , indem der Lustdruck heute von einem über der süd¬lichen Hälfte Mitteleuropa 's lagernden barometrischen Maximumziemlich stetig bis zu einer über Skandinavien gelegenen Depres¬sion abnimmt : letztere verursacht bis Mitteldeutschland hereinandauernd trübes regnerisches Wetter , während es in den weitersüdwärts gelegenen Gebieten meist heiter oder neblig ist. Dasrasche Fallen des Ortsbarometers deutet jedoch darauf hin , daßdie erwähnte Devression oder vielleicht eine neu erschienene baldihren Einfluß geltend machen wird ; die bisherige milde Witte¬
rung wird deshalb voraussichtlich noch weiter andaurrn . (St .Petersburg —15", Moskau — 12 " heute Morgen 8 Ubr .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 20 . November 1891.

StnatSpapiere . Dresdener Bant 1SS.7«
3 ,»D . RcichSanleihe 83 o» >LLndcrbank 1öS.—t 'st dto. i «d.ts BsdnalUe».t »/s Preuß . Sonfol ros .30 Schweiz. Nordoftbahn tos .eo«- /»Baden in fl. loi .- i Lombarden 7S. —«-/» . , M . ior .3»

GallierOesterr . Goldrente 03. —
. Silberrente 77.SS

«»/»Ungar . Goldrente S7.«d
ISSür Russen
H . Orientanle «,.
Italiener comptant
Egypter
Spanier
Zoll -Türken
«-/ , Serben

Banken,
« rebitaktien
Diskonto Aoniaindt .
Basier Bankverein
Darrafliidter Bank
Handelsgesellschaft
Deutsche Bank

80.70
so .ross.5«
»«.so
or .7»
«r .rosr .oo
rsl ' -,

ISO" ,

Berlin.
Oesterr . » r -dtraktten

. StaatSdahn
Lombarden
DiSkonto -Aonimand .' Marienbnrger

eff. LudutgSbah » ic>7.so
otthard izr , o
Wechsel nnd Berten .

Wechsel a. Amflerd
, D London
» - Paris
» » Wien

NaPolronSd'or .
PrivatdtSkonts s ' /,Badische Zuckerfabrik ss .so

N k ch b 5 * j r.iss so jAredttaktieu 231 —
L1L.9S Diskonto -Kommandit ISS SS
iss .sa Staatsbahn rs »1L8.— Lombardes
14S.70 . Tendenz : fest

1S8.4S
SV.SS
80.70

172.10
1S.IS

Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : -

146 .45
117 .60
SS 40

156 .45
4SLS
SS.2Ü

114 .—

Wre».
Areditaktiev
Markuote »
Ungarn
Staatsbahn

Tendenz : fest .

Part » .
zo.'g Rente
Sv anirr

71' /»
' Türken
!Ottomane

SSS.3»
S8.15

101 75
270 .50

S4 .45
64 .—

Verantwortlicher Aedaktmri Wilhelm Harder in Karlsruhe .



8 <; I » u t »

gegen die kalte gesuudheitschädliche
Zugluft in den Aborten
gewähren meine überall
leicht anzudringenden

Closkt -Eiusiitze
mit Klappen . Cataloge gratis .

« i>ki . Wolf in Lllli« i . 8sö .
Oontsolis LoloviLllottsriö -
Hauvtgew . M . 600,000 .

Original - Voll Loose, giltig für
beide Klaffen

Vi M 42 . ^ M . Sl i ' /ia An ' h .
^,5, M . 8 40, > an 50

Original - Loose l , Loosen
Klaffe -/i M > 21. -/. nur M .
M 10 -50, ' s M -4 20 ' 105.
Julius Locffcl , Durlach .

Loose werden in Karlsruhe
franco ins Haus gebracht .

Mein -Rkstaurant

zum Mlüslranzler
Mittagstisch für Abonnenten !

80 Pfg . an empfiehlt

vormals P 327 .5.
Nesta ur . der Museums Gesellschaf t .

Christbaum -
Kiste 440 Stück , reichhaltige Mischung ,
M . 2 .8V, Nachn . Bei 3 Kist . 1 Präsent ,
K'DleUi -. k ' isvliei -, ltr -ück n - It . ! 2.

"8

,«dkdsikkdt proLt . S.50,
LI. 80 kkx. u. 1 LlL.

kktuncimnrs .
n° süoA >-a/MLi, .

klleukeii ! wLlLenpsguIirung !

< . » I
Waldstraße 29 , Karlsruhe ,

Fabrik - Niederlage
der Firma

( ivdriläei '

in Gisenberg , Hochstein und
Knpferschmelz,

empfiehlt
ihre vorzüglichen Fabrikate in

Ammksnsi'-Üfkn
neuesten Systems zu Original -

Fabrikpreisen . P,4l9 .2.
Mit einem Griff regulirbar .

IUMMK VL8 LMLVI6I1X8

Z F De VL (kiance) .
3>

^ -

x'
A süMMel !, loillSÄ , M1WÜ ! stüL Lis VMWL »MM .

5l-m aobtti üor uk , Zoos kick auk jecker k'Iooeko Nie

^ ^ viereckige Ltiguetre mit
uebenstebeuSell I! u-

»ersobrckt cles 6sneral -
Oitcetors beüuclet.

Xiodt snsm zsiies 8isZst , z
'eäs Ltiguette , sonösro

aucd ü>r Oe ^vmwteinckruek äer riasode ist geretUiot,
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-r>svtülleken Pölzen , «orrckern auckr /lErektkrekr cksr Mi
ckie Kesuircklieit L« beMrebtencke » TVuektksikc, ckeien s»ck
cker Oorrsumsnt ausretLe» ivürcke .
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veröcksvtliebev , vslede sieb sebriktlied verxüieüteten , Kölns Naekadmungev
uuserss I,ioue » rs ru verbauten . (8 .851 . 14

» OH « Vir <> 3 » , Ososrai -^ ot ,

Bürgerliche Rechtspflege .
ÄermSgeusabsoudrruLgen .

P595 . Nr . 11,735 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau deS Gypser -
meisters Johann Nebel , Mina , geb.
Kopf , in Karlsruhe für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 9. November 1891.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Kahn .

P .587 . Nr . 11,255 . Konstanz . Die
Ehefrau des Schmieds Johann Egg er ,
Hedwig , geb . Bierlinger , von Meersburg
wurde durch Urtheil Großh . Land¬
gerichts Konstanz — Civilkammer H —
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Konstanz , den 12 , November 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts -

Krimmer .
Verbeiständung .

P '565 . Nr . 10,736 . Waldkirch .
Josef Hamm , lediger Dienstknecht von
Niedcrwindeu , wird für einen Ver¬
schwender erklärt und wird ihm dem¬
gemäß verboten , ohne Beiwirkuug eines
Beistandes Vergleiche zu schließen, Dar¬
lehen aufzunehmen , atllösliche Kapita¬
lien zu erheben oder darüber Empfangs¬
scheine zu geben , auch Güter zu ver¬
äußern oder zu verpfänden , sowie hier¬
über zu rechten .

Derselbe hat die Kosten des Verfah¬
rens zu tragen .

Waldkirch , den 24 . Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Urnau .
Erlworladungeu .

P 524 . Bruchsal . Franz Lader
Bechter , gebürtig von Wolfach , un¬
bekannt wo in Amerika sich aufhaltend ,
ist zur Erbschaft seines am 25 . Oktober
d. I . verstorbenen Vaters , des Werk
Meisters Franz Laver Bechlcr , mitbe -
rufcn .

Derselbe wird andurch aufgefordert ,
binnen 2 Monaten

zum Zwecke des BeizugeS zu den Thei -
lungsverbandlungen Nachricht an den
unterfertigten Notar gelangen zu lassen.

Bruchsal , 4 . November 1891 .
Großherzogl . Notar

Willibald .
P591 . Wertheim . Anna Mar¬

garetha Deufel , geboren zu Eichel am
31 . August 1859, welche nach Amerika
ausgewandert und deren Aufenthalt un¬
bekannt ist, wird hiermit aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
behufs des Beizugs zur Verlaffenschafts -
verhandlung auf Ableben ihrer Mutcer ,
der Stcinhauer Peter Deufel Witwe ,
Anna Regina , geb . Weiß von Eichel ,
Nachricht von ihrem Aufenthaltsort
anher gelangen zu lassen .

Wertheim , den 18. November 1891.
Für den Gr . Notar des l . Distrikts :

Der Stellvertreter :
Trolle , Referendär .

P574 - 1- Heidelberg . Friedrich
Fröhlich , geb . 25 - Januar 1856 in
Mainz , ist zur Erbschaft seiner am 20 .
Oktober 1891 verstorbenen Mutter , Küfer -
Heinrich Fröhlich Witwe , Magdalena, !
geb . Barwig in Neuenheim berufen und !

wird , da sein derzeitiger Aufenthaltsort
unbekannt ist , ausgefordcrt ,

binnen 3 Wochen
Nachricht von sich behufs Zuzug den
den Theilmigsm -rhandlungen anher zu
geben.

Heidelberg , den 11 . November 18S1.
Großherzogl . Notar :

Lu g o .
Haadelsregislereinträge .

P '435 . Mannheim . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1 . Zu O . Z . 117 Kirm . Re » . Bd . IV .
Firma : „ I . Her Nein " in Mannheim .
Inhaberin ist Josephine Hertlcin ledig
in Mannheim . Michael Hertlcin in
Mannheim ist als Prokurist bestellt.

S. Ordn .Z . Il8 Firm .Reg . Bü . IV .
Firma : „ I M . Ciolina " in Mannheim .
Inhaber ist Johann Maria Ciolina ,
Kaufmann in Mannheim . Durch Ur¬
theil Großh . Landgerichts Mannheim
vom 14 . Juli !880 wurde die Ehefrau
des Johann Maria Ciolina , Renata ,
geb. Paul , dahier für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

3 . Zu O . Z . 739 Firm Reg . Bd . III .
Firm, : „ E - »st Stockheiui " in Mann¬
heim . Ludwig iLtockheim , Kaufmann
in Mannheim , ist als Prokurist bestellt.

4 . Zu O . Z . 229 Ges .Reg . Bd . VI .
Firma : „Julius Schwab u . Cv .

" in
Mannheim . Max Schwab » Kaufmann
in Mannheim , ist als Prokurist bestellt.

5 . Zu O Z 39 Firm .Reg . Bd IV .
Firma : „ Rudolf Hannesen " in Mann
heim . Der am 26 . Oktober 189 ! zwi¬
schen Rudolf Hannesen und Katharina
Hummel in Mannheim errichtete Ehe -
Vertrag bestimmt : Als Norm für die
Bcurthcilung ihrer ehelichenGütcrrechts -
v - rhällnisse wählen die Brautleute die
Errungcnschaflsgemcinschaft im Sinne
des L - R . S . 1498 und folgende . Es
wirft demnach jedes von ihnen die baare
Summe von Einhundert Mark in die
Gemeinschaft ein, während alles übrige
Vermögen , welches die Brautleute zur
Zeit des Eheabschfuffes besitzen und
welches ihnen während der Ehe durch
Erbschaft , Schenkung oder unter irgend
einem Titel zusällt , mit allen darauf
haftenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und für Sondcr -
gut desjenigen der künftigen Eheleute
erklärt wird , von welchem es herrührt .

Mannheim , 10. November 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Stein .
P '484 . Nr . 55,978 . Heidelberg .

Zum dieff . Firmenregister — Band H
— wurde eingetragen :

1 . Zu O Z . 323 — Firma „ Joseph «
Theben di ach folgerin , Marie Pil¬
ger " in Heidelbcrg —

Der ledigen Margarethe Pilger hier
wurde Procura ertheilt .

2. Zu O . Z . 179 — Firma „ Fr . He¬
ger " in Heidelberg —

Obige Firma ist auf die Witwe des
Kunst - und Handclsgärtncrs Friedrich
Heger , Barbara , geb . Sommer hier ,
übergegangen .

3 . Zu O .Z . 233 — Firma „ S . Pos -
ner " in Heidelbcrg —

Obige Firma ist auf die Witwe des
Buchdruckers Salomon Posner , Anna »
geb. Weil hier übergegangen .

4 . Zu O . Z . 285 — Firma „Herm .
Hebert " in Heidelberg —

Der Inhaber , Uhrmacher Hermann

Hebert hier , hat sich mit Johanna Mag¬
dalena Elisabctha Hock von Bretten
verehelicht . Nach K 1 des Ebevertrags ,
a . ci. Breiten , den 8 . September 1891,
wirft jeder Tbeil 50 M . in die Ge -

^ meinsckaft . während alles übrige gegen
wärtige und zukünftige , aktive und pas -

i five , fahrende und liegende Vermögen
von derselben ausgeschlossen bleibt .

Heidelberg , den II . November 1891 .
Großh bad . Amtsgericht .

! Engelbertb .
i P '507 . Pforzheim ., Zum Genoffen¬
schaftsregister Band I, O .Z . 5t , wurde

^ eingetragen : Konsumverein Brötzingen ,
eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht , mit Sitz in
Brötzingen . In der Generalversamm¬
lung vom 24 . Mai d . I . wurde an
Stelle des Gememderaths Karl Klittich
Bijoutier Jakob Kiefer in Brötzingen
als inlcrimistischer Stellvertreter ge¬
wählt .

Pforzheim , den 14 . November 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

0r . Lsuttor .
P .485 Konstanz . In das dies -

seitigeHandelsregister wurde eingetragen :
In das Gesellschaftsregister :

Zu O . Z . 100 zur Firma : „Pecht ' sche
Kunsthandlung in Konstanz " . Die
Gesellschaft hat sich aufgelöst . Aktiva
und Passiva gingen auf den bisherigen
Gesellschafter Kunstmaler Heinrich
Schmidt über , welcher das Geschäft
unter der bisherigen Firma fortführt .

Zu O Z 124 zur Firma : „Aktienge¬
sellschaft Couvertfabrik Konstanz
und Emmishofen in Konstanz " : Den
Kaufleuten August Wittmann in Kon¬
stanz und Gustav Schmid in Krcuzlin -
gen wurde Procura ertheilt .

II - In das Firmenregister :
Unter O . Z . 393 . Firma und Nieder -

laffungsort : „ PeLt ' sche Kunsthand¬
lung in Konstanz " . Inhaber : Heinrich
Schmidt , verh Kunstmaler in Konstanz

Zu O .Z . 358 . Die Firma „Theodor
Köderlin zum heiligen Konrad in Kon
stanz " ist erloschen .

Unter O .Z . 394 . Firma und Nieder -
laffungsoit : „Adolf . Kuvferschmid
in Konstanz "

. Inhaber : Adolf Kupfer -
schmid , verh . Kaufmann in Konstanz .
Ehevertrag mit Maria Johanna Nufer
von Konstanz , 0 . <l . Pfullendorf , den 2.
September 1891 , wonach jeder Theil
20 Mark in die Gemeinschaft einwiisk ,
alles übrige Vermögen nebst betreffen¬
den Schulden davon ausgeschlossen und
vcrliegenschaftet wird .

Zu O .Z . 283 zur Firma : „Heinrich
Raupp in Konstanz "

. Die Procura
des Gasdirektors August Raupp ' dahier
ist erloschen . Gasdircktor Heinrich Raupp
in Heilbronn und Ingenieur Albxecht
Bonnet in Duisburg , beide künftig
wohnhaft in Konstanz , wurden als Ein -
zclvrokuristen bestellt.

Konstanz , den 13. November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I s e l e .
P527 . Nr - 9966 Meßkirch . Zu

O .Z . 105 des diesseitigen Firmenregi¬
sters — Firma Gregor Svrißler
in Schwenningen — wurde heute ein¬
getragen :

Der Inhaber der Firma ist seit 29 .
Oktober d . I . mit Anastasia Butz von
Hartheim verehelicht Nach Artikel 2
des Heirathsvcrtrags vom 24 . Oktober
d . I . wirft jeder Theil 50 Mark in die

Gemeinschaft ein, während alles übrige ,
gegenwärtige und zukünftige , liegende
und fahrende , aktive und passive Ver¬
mögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossenundverlicgcnschaftet erklärt wird .

Meßkirch , den 13 . November 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

A . Kaiser .
Zwangsversteigerung .

P -4632 . Karlsruhe .

MM Steigerungs
MW Ankündigung .

Montag , 30 . November
1801 , Nachmittags 3 Uhr , wird im
Commissionszimmer des Rathhauses
dahier die dem Schieferderdecker Ernst
Nische hier gehörige unten erwähnte
Liegenschaft der Gemarkung Karlsruhe
in Folge richterlicher Verfügung einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenihum endgiltig ungeschlagen ,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird .

KAM II . 27 .
Das in der Kaiferstratzc dahier unter

Nr . 25 , einerseits neben Privatmann
A . Maler , anderseits neben Metzger
Franz Klein gelegene ^ stückige Wohn¬
haus nebst aller liegenschaftlicher Zu¬
gehör , einschließlich des Grund und
Bodens taxirt zu - - - . 66,000 M .

Die Vcrstcigerungsbedingungen kön¬
nen in meinem Amtszimmer , Kaifer -
straße Nr . 117 dahier , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1891.
C . Fraculin ,

Großh . bad . Notar .
LLrafrechtöpftege .

Ladmigkil .
P '491 .3 . Nr . 34,953 . Freiburg .

Oskar Katzenberger , geb . 2l . Juni
1865 zu Konstanz , zuletzt wohnhaft in
Schmieheim , Uhrenmacher , wird be¬
schuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht, sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach er . Achtem
militärpflichtigem Atter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . I
Str . G .B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 30 . Dezember 1891 ,

Vormittags 8 ' /? Uhr ,
vor die I - Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentfchuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Ci -
vilvorsitzenden der Ersatzkommission zu
Konstanz über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thalsachen ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Freiburg , den 14. November 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

(gez.) Gageur .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Kanzleibeamtc :
Ramsperger .

P '528 . 2. Nr . 15,315 . Mosbach .
Dominikus Eckert , geb. den 27 . Juli

1867 in Gamburgj zuletzt wohnhaft
daselbst ,

Johann Schleicher , geb . den 5 . Fe
bruar 1867 in Reicholzheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

Max Sommer , geboren den Il . Juli
1869 in Freudcnderg , zuletzt wohn¬
haft in Mosbach , Kaufmann ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb desBundesgebietsaufgehalten
zu baden ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
des R .Str . G . B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 21 . Januar 1892,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen -

Bei unentfchuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Wertheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mosbach , den 15 . November 1891.
Großh . Staatsanwaltschaft .

t >r . Platenius .
P 585 -1- Nr - ll . 22,849 - Mannheim
1 . Der am 17 . September 1869 zu

Erkenbrechtsweiler geb. Metzger Carl
Christian Maier , 2 . der am 29 . Mai
1860 zu Oberharmersbach geb. Knecht
Johannes Senner , 3 . der am 1 . Juli
1864 zu Mannheim geb. Taglöhner
Carl Wilhelm Hoffart , alle zuletzt
hier , zur Zeit unbekannt wo abwesend ,
werden beschuldigt , daß sie , und zwar
Maier als beurlaubter Reservist . Sen¬
ner und Hoffart als Ersatzreservisten
ohne Erlaubniß ausgewandert sind,

Uebertretung des 8 360 ' Reichs -
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Groich . Amtsgerichts hierselbst auf

Mittwoch 30 . Dezember 1891,
Vormittags 8' /, Ubr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentfchuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem König ! . Melde¬
amt hier ausgestellten Erklärungen vom
8 . , 15 . und 16 . September 1891 verur¬
theilt werden .

Mannheim , den 19 . November 1891.
Gerichtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts .

H o e r st .

P5 « 1 . Nr - 10,462 Eppingen ^
Schießbudenbesitzer Viktor Pflug er von '
Kirchheim an der Teck , welcher der er¬
schwerten Körperverletzung angeklagt und
dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, wird aufgefordert , von dem
Orte seines Aufentdalts innerhalb 14
Tagen anher Anzeige zu machen -

Eppingen . den 18. November 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Kugl er .
P '594 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Tarif für den direkten Güter¬
verkehr zwischen diesseitigen Starionen
und den Stationen der Prinz Heinrich -
Babn ist mit Giltigkeit vom 1 . Dezem¬
ber I . I . der Nachtrag Hl ausgegebea
worden , durch welchen die neu « öffne¬
ten Stationen der Prinz Heinrich - Bahn
Grcvenmachcr und Merlert in den di¬
rekten Verkehr einbezogrn werden .

Karlsruhe , den 18 . November 1891.
_ General - Direktion .

P '593 . Karlsruhe .
Südwestdeuisch -Schweizerischer

Eiscubahu -Belband .
Zn den Tarifheflen 116 . und III6 .

( Verkehr der Rhein - und Main - Um -
! schtagstatione » mit Stationen der
z ostschweizerifchcn Eiseubahnvcrwat .
tungen ) ist mit Giltigkeit vom 1 . De¬
zember l . I . je der VI Nachtrag er-
schienen. Diese Nachträge , welche von
den Tarifbureanx der belheilig ' cn Ver¬
waltungen und von den betreffenden
Stationen unentgeltlich bezogen werden
können , enthalten Ausnahmefrachtsätze
für bestimmte Artikel ( Metalle , Holz -
waaren , Getreide u . s. w .) als Fracht -
stiiikgut , sowie geänderte und neue
Frachtsätze für Petroleum . Letztere
weisen neben iheilweise erheblichen Gr -
mästignnge » auch einzelne Frachter -
Höhungen auf , welche jedoch erst mit
1 . März 1892 in Wirksamkeit treten .

Karlsruhe , den 18. November 1891.
Namens der Verbandsverwaltungen :

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staatseiscnbahnen .

P 569 .2 .
'

Nr - 8161 . Konstanz .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Das Aufhauen der Feilen für die
Eisenbahnbctriebswerkstätten Konstanz
und Villingen für das Jahr 1892 im
Gesammtgewicht von ungefähr 1000 kg
soll im Akkord vergeben werden .

Die Angebote hierauf sind schriftlich ,
verschlossen und mit der Aufschrift :
„ Aushauen der Feilen " versehen bis
Samstag den 12 . Dezember b . I . ,

vormittags IO llhr ,
! an die Unterzeichnete Dienststelle , von
l welcher auch die Bedingungen erhoben

werden können , kostenfrei einzureichen .
! Konstanz , den 16 . November 1891.

Der Grotzh . Maschineniuspektor .
i P 592 . 1 . Bruchsal .

Papierverkauf .
' Bei unterzeichnet « Stelle sind unge¬
fähr 13,000 KZ RechmmgSpaPiere ,
welche zur größeren Hälfte aus unge¬
bundenen und zur kleineren aus gebun¬
denen Büchern bestehen, vorhanden und
sollen höherer Anordnung gemäß ver¬
äußert werden .

Papierfabrikanten und sonstige Kauf¬
liebhaber werden cingeladen , ihre An¬
gebote verschlossen und mit der Auf¬
schrift : „ Ankauf von Papier " versehen
längstens bis 11 . Dezember ds . IS .
anher einzusenden . Der Zuschlag wird
dann binnen der nächsten zehn Tage
erfolgen .

Die näheren Bedingungen können bei
der Kanzlei der Großherzogl . Ober¬
rechnungskammer in Karlsruhe Ange¬
sehen oder erhoben werden . — Archiv¬
diener Brückner dahier ist beauftragt ,
die Papiere etwaigen Kaufliebhabern
auf Verlangen vorzuzeigcn .

Bruchsal , den 20 . November 1891.
Großhcrzogliches Rcchrmngsarchiv .

Baumert .
P .570 Ettlingen .

Haus -
Versteigermm .

Am Mittwoch 2 . Dezember b . J -»
Vormittags O Uhr ,

wird im Rathhause in Ettlingen das
alte Dienftgedäude der Gr . Bezirks¬
forstei Ettlingen . Haus Nr 45 an der
Badenerthorstraße , neben dem Ortsweg
und Joseph Weber , Bäcker , — in guter
Geschäftslage - öffentlich versteigert .

Anschlag - - - 14,000 Mark .
Ettlingen , den 17 . November 1891.

Grotz h. B ezirksforstci Ettlingen .
P496I ? . Nr - 1750 Salem -

Lantzhohverkaus.
Aus den Waldungen der Standes¬

herrschaft Salem setzen wir 2000 Fest¬
meter Fichtenlangholz auf dem Stock im
Submissionsweg dem öffentlichen Ver¬
kaufe in 9 Loosen aus .

Schriftliche Angebote auf die einzelne»
Loose wollen bis längstens
Montag den 30 . November d. I -,

Bormittags 11 Uhr ,
bei uns eingereicht werden .

Ueber Holz und Verkaufsbedingunge »
ertheilt weiter ? Auskunft die unterfer¬
tigte Stelle .

Salem , den 12- November 1891 .
Gr . Markgraf ! , bad . Forstamt .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilag :, )
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